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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

TSC Freigericht III : SG 1950 Neudorf 
Montag, 22.04.2024, 20:00 Uhr

TSC Freigericht III baut Siegesserie in Herren 1. Kreisklasse 
Gr. 1 aus

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen die SG 1950 Neudorf hat der TSC Freigericht III am Montag in
weniger als 105 Minuten zwei Punkte in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 gesammelt. Bei der SG
1950 Neudorf lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Abend aus: Mit 28:7 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der
TSC Freigericht III mit 2 Ersatzspielern antrat. Erfolgsgarant war insbesondere Michael Neubauer,
der seine Spiele allesamt gewann.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten
Reus / Scherer beim 11:7, 11:5, 11:3 gegen Müller / Rasch. Ein hartes Stück Arbeit hatten Neubauer
/ der Rhein bei ihrem 3:2 gegen Hermann / Joffroy zu verrichten. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nicht einen Satzgewinn überließen Adam / Franke
ihren Gegnern Rasch / Böhm beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Michael Neubauer konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Thomas Joffroy beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von
über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bei der
folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Michael Hermann hatte Andreas Reus nur im ersten Satz
eine Chance. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Alexander Rasch zeigte Thomas
Scherer dagegen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Eher wenig Gegenwehr bekam Michael
Adam beim 11:6, 11:7, 11:7 von Frank Müller. Das war ein souveräner Sieg. Bei einem Spielstand
von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Thomas von der Rhein hatte seinen Gegner
Dieter Rasch beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Andreas Franke hatte
derweil gegen Thomas Böhm bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Michael Neubauer
nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages
ein. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSC Freigericht III die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 33:7 bei 15 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der SG 1950 Neudorf erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 8:32. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSC Freigericht III

Doppel: Reus / Scherer 1:0, Neubauer / Rhein 1:0, Adam / Franke 1:0 
Einzel: M. Neubauer 2:0, A. Reus 0:1, T. Scherer 1:0, M. Adam 1:0, T. Rhein 1:0, A. Franke 1:0 

 SG 1950 Neudorf
Doppel: Hermann / Joffroy 0:1, Müller / Rasch 0:1, Rasch / Böhm 0:1 
Einzel: M. Hermann 1:1, T. Joffroy 0:1, F. Müller 0:1, A. Rasch 0:1, T. Böhm 0:1, D. Rasch 0:1
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